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WER UM TIERE TRAUERT, MUSS SICH NICHT SCHÄMEN

Tabus um den Tod von Tieren

Wie geht man mit seinen Gefühlen um, wenn ein Tier stirbt, das einem
ans Herz gewachsen ist? Wie soll der Körper des toten Tieres «entsorgt»
werden? Um den Tod von Tieren gibt es noch manches Tabu.

Auch der
Abschied von
einem Tier löst
Trauer aus,
Tierärzte nehmen
sich heutzutage
meist viel Zeit
und üben Rück-
sieht bei der
Einschläferung
eines Tiers.

Bild:
Pino Covino

VON BARBARA HOFMANN

Bärli, eine Sennenhundemischung, leb-
te als pflichtbewusster Hofhund mit vie-
len eigenwilligen Einfällen auf einem
Bauernhof in der Nähe von Bern. Bärli
wurde eingeschläfert, als er sieben Jahre
alt war und sich von einer tückischen
Krankheit nicht mehr erholte. Seine Be-
sitzerin vermisst ihn bis heute. Obwohl
sie ihn ins Herz geschlossen hatte, über-
liess sie Bärlis Körper der kommunalen
Sammelstelle, die ihn über eine Tierver-
wertungsanstalt «entsorgte».

Die Mischlingshündin Bruna im lu-
zernischen Hinterland war 14 Jahre alt
und litt so stark an Altersbeschwerden,
dass ihre Besitzerin sie einschläfern las-

sen musste. Sie konnte sich indes nicht
vorstellen, dass ihre langjährige Beglei-
terin mit vielen anderen Kadavern in ei-

ner Tierverwertungsanstalt zu Tiermehl

verarbeitet würde. Und so liess sie die

tote Hündin einem Tierkrematorium
übergeben und die Asche verstreuen.

Beide Besitzerinnen liebten ihr Tier
und trafen einen sehr persönlichen Ent-
scheid. Wird nämlich nicht ausdrück-
lieh ein anderer Wunsch geäussert, wer-
den die vom Tierarzt eingeschläferten
Tiere mit den Tierkadavern in die kom-
munalen Sammelstellen gebracht und
entsorgt. Das heisst, die Tiermehlfabrik
verarbeitet sie zu Tiermehl. Dieses wird
als Brennstoff bei der Zementherstel-
lung verwendet. Fett wird extrahiert und
in der Wärmeerzeugung für verschiede-

ne Abnehmer genützt.

Teures Tierkrematorium
Wer um ein Tier trauert, mit dem er jah-
relang das Leben teilte, kann sich eine
industrielle Entsorgung für seinen vier-
beinigen oder gefiederten Freund meist

nicht vorstellen. Tierfriedhöfe, wie sie in
Deutschland, Frankreich oder den USA
mittlerweile gang und gäbe sind, findet
man in der Schweiz nicht. Laut Bun-
desamt für Veterinärwesen liegt der
Grund dafür vorab im Gewässerschutz.

Was es hierzulande gibt, sind Tierkre-
matorien. Sie bieten an, das Tier einzeln
oder in einer Sammelkremierung zu ver-
brennen. Wer sein Haustier kremieren
lassen will - für Grosstiere wie Esel,
Pferde oder Rinder gilt dies allerdings
nicht -, hat verschiedene Möglichkeiten
(vgl. Fussnote). Das grösste Tierkrema-
torium der Schweiz steht im aargaui-
sehen Seon. Die dorthin gelangenden
Tiere werden in Einzel- oder Sammel-
kremation verbrannt.

Billig ist das allerdings nicht: Für die

Einzelkremierung eines zwanzig Kalo-

gramm schweren Hundes werden im
Tierheim Seon 260 Franken berechnet.
Eine Sammelkremierung kostet um 180

Franken. Dazu kommt der Preis für die

Abholung des Tiers. Wer es wünscht, er-
hält die Asche in einer Urne oder einem
neutralen Gefäss zurück. Auch hierbei
gibt es verschiedene Preisklassen. Die
Kremierung eines mittelgrossen Hundes
kostet zwischen 300 und 400 Franken.

Tiere gelten im schweizerischen
Rechtswesen als eine «Sache». So ver-
wundert es nicht, dass der Umgang mit
den Kadavern von Heimtieren noch im-
mer nicht befriedigend geregelt ist. Ge-
setzlich wurde ein Umgang mit Tierka-
davern, der auch den menschlichen Ge-
fühlen entgegenkommt, noch nicht
geregelt. Behandelt wird lediglich «die

Entsorgung tierischer Abfälle» unter
dem Aspekt von Hygiene und Seuchen-

bekämpfung. Deshalb müssen sämtliche
Tierkadaver vernichtet werden: sie gel-
ten als gefährliche Abfälle und dürfen
auch nicht mehr zu Tierfutter verarbei-
tet werden.
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Brunas Besitzerin hatte Zeit, sich in-
nerlich und organisatorisch auf den Ab-
schied von der Hündin vorzubereiten.
Sie benachrichtigte zuvor den Abhol-
dienst des Tierkrematoriums und koor-
dinierte Einschläferungs- und Abhol-
termin. Der Tierarzt kam nach Hause,
die Hündin schlief an ihrem Lieblings-
platz ruhig ein. Tierärzte nehmen sich

heutzutage meist viel Zeit und üben
Rücksicht bei der Einschläferung eines
Tiers. Viele Tierärzte bieten an, dass sie

das Tier in der vertrauten Umgebung zu
Hause einschläfern.

Zur Trauer stehen
Auch bei genügender innerer und äus-

serer Vorbereitung durchlebt der Tier-
halter nach dem Verlust «seines» Haus-
tiers eine Zeit der Trauer, die lange an-
dauern kann. Die Trauer um ein Tier ist
oft der Trauer um einen Menschen ähn-
lieh. Die Gefühle reichen von Schwer-
mut oder Wut bis zu zeitweiliger Arbeits-
Unfähigkeit. Die Schaffhauser Tierpsy-

chologin Verena Grünig sagt: «Trauer

um Tiere versuchen viele Menschen zu
verbergen. Dabei ist es wie bei der Trau-

er um Menschen wichtig, auf seine Ge-
fühle zu achten und ohne Scham zu ih-
nen zu stehen.»

Eine 42-jährige Baslerin berichtet,
wie sie nach dem Unfalltod ihrer Katze
bei zehn Minusgraden die tiefgefrorene
Erde mit einem Pickel aufschlug, das

Tier in ihren teuersten Seidenschal ge-
wickelt begrub und danach einen riesi-

gen Stein darauf wälzte. «Heute weiss
ich nicht mehr, wie ich es schaffte, die-

ses Loch aufzupickein und den Stein auf
das Katzengrab zu bewegen.»

Die Tierpsychologin Verena Grünig
rät, «sich rechtzeitig bewusst zu ma-
chen, dass man sein eigenes Tier ver-
mutlich überleben wird, dass man sich
also mit dessen Verlust auseinander set-

zen muss. Das lässt einen die Gegenwart
intensiver leben.» Wichtig ist die recht-

zeitige Auseinandersetzung mit dem
Tod eines Haustiers auch aus einem an-

deren Grund. Der Basler Tierarzt Till
Suter sagt: «Wie bei allen erschüttern-
den Erlebnissen ist man nach dem Tod

eines Tiers nicht unbedingt in der Lage,
klar zu denken. So kann man zum Um-

gang mit dem Tierkörper im Gespräch
mit dem Krematorium einen falschen
Entscheid treffen, der hinterher nicht
mehr stimmt.» Nicht für alle Menschen
sei die Urne mit der Asche des Haustiers

später eine glückliche Lösung, «obwohl
dies im ersten Augenblick vielleicht
wichtig schien, um den Verlust zu mil-
dem».

Tierkrematorien in der Schweiz:

Tierspital Dr. Felix Uehlinger,
Münchenstein BL, Tel. 061 337 95 95;

Tierheim Derrer Nürensdorf
(bei Bassersdorf ZH), Tel. 01 836 59 58;

Andrea Schneider, Schafisheim AG,
Tel. 079 647 77 59; Tierkrematorium
Seon AG, Tel. 062 775 05 52;

Cremadog, Montmoulin NE,

Tel. 032 731 20 30.
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